Die Danziger Seitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Montage Abends. 8 werden in der 
Expedition (Ketterha 7 0 Nr. 4) und auswärts bei allen Kön 
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ER Die nächſte Nummer dieſer Zeitung ers | tigkeit von Männern, wie Waldeck, Tweſten, Forckenbeck, Vir⸗ 
fi | chow, Gnelſt, Lasker u. ſ. w. beraubt find? Ein zenügender 
Grund, ja auch nur eine Beranlaffung dazu iſt gar nicht auf⸗ 


cheint des Neujahrstages 
woch Nachmittags 3 Uhr. 
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wegen itt⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der e . Zeitung. 


Angekommen 31. Dec., 8%, Ubr 


Berlin, 31. Der. Der „Staatsanzeiger“ bringt 
Geſetze vom 24. Dec., welche die Vereinigung Holſteins, 
Schleswigs und der ehemals bayeriſchen und heſſiſchen Ge⸗ 


bietstheile mit Preußen betreffen, ſo wie 


vom 28. Dec., über die Einführung des Reichswahlgeſetzes 


in dieſelben Landestheile. 


Petersburg, 31. Dee. Das „Journal de St. Pe⸗ 


tersbourg“ und der „Invalide“ erklären ih 


Uebereinſtimmung mit dem Artikel der „Times“ über Kandia 
und fügen bee Europa müſſe das Prineip der Nicht⸗ 


Intervention beobachten. 


Schreiben des Abg. v. Hen 
Auf die im Auftrage der Wählerverſan 
Dec. an den Abg. Hrn. J. v. Hennig gerichtete 


ſelbe eine etwa auf ihn fallende Wahl zum Vertreter unſeres 
Wahllreiſes im Norddeutſchen Parlament annehmen würde, 
hat derſelbe geſtern folgende Antwort an den Vorſitzenden und 


den Schriftführer des Wahleomites ertheilt: 


Hochgeehrte Herren! Es iſt far mich gewiß eine große 
Ehre, in der älteſten und einflußreichſten Stadt meiner hei⸗ 
mathlichen Provinz als Candidat für das Norddeutſche Par⸗ 


lament aufgeſtellt zu werden. Wenn ich nich 


doch anſtehe, die Candidatur anzunehmen, ſo habe ich dafür 


drei dringende Gründe. Erſtens darf ich erw 


denzer Kreiſe, welchen ich im Abgeordnetenhauſe vertrete, auf⸗ 
geſtellt zu werden, und gleube mich aus Dankbarkeit gegen 


meinen alten Kreis dieſem Rufe, wenn er 
ſollte, nicht entziehen zu dürfen. Zweitens 


meine Leiſtungsfähigleit nicht hoch genug, um es für erfor⸗ 


derlich zu halten, daß ich eventaell deppelt 


Drittens bin ich überhaupt ein Gegner doppelier Candidatu⸗ 
ren, und zwar bei der bevorſtehenden Wahl mehr als bei ir 
der ant cen, weil ich es für nothwendig balte, daß die libe⸗ 
rale Partei ihre Kraft im Norddeutſchen Parlament von Ans 
fang au concentrirt. Sonſt wird fie außer Stande fein, die 
ſchwierige Aufgabe zu löſen, welche ihr in dieſer Verſamm⸗ 


— auferlegt Ben wird. — Sollte ich 


1 
er 


mir verliehen wurde, zur Dispofition geftellt 


Kampfplatze zu verdrängen. 
"Meine dene 


rren, ich kann mich auch heute 


Danzig vorgekommen, man hat ſich dort für 
ten, die Mitglieder der nationalen Fraction 


datur aus zuſchließen, und zwar durch Annahme einer Neſolu⸗ 


tion, in welcher es heißt: 


N „Wir halten es für Pflicht, Männer in das Nord⸗ 
deutſche Parlament zu wählen, deren politiſcher Beer 


I 9 ung‘ Bürgſchaft giebt, daß ſie vor Allem 


Staat eintreten und nicht ini vermeintlichen Intereſſe der 
Einheit und M. t die Freiheit rage vertagen.“ f 

8 Den Beweis, daß unſere Fraction „im Intereſſe der 
Macht die Freiheitsfrage vertagt hätte“, mußte man freilich 
ſchuldig bleiben und ſich 20 deſſelben mit der Behauptung 
begnügen, „wir hätten unt den Gothaern genähert“. Wer 

wie ich ſeit vierzehn Jahren Mitglied des Abgeord netenhauſes 

iſt, der iſt für ſolche Angriffe nicht fehr zugänglich, aber im⸗ 
merhin wird man das Bedauern nicht unterdrücken können, 


daß man dem gegenwärtigen Zeitpunkt für 
kang, den Bund der liberalen Parteien zu 


volitiſche Partel darf nicht ſchweigend dulden, ſonſt giebt ſie 
ich flat Meine Freunde und ich würden uns daher 


5 8 en, auch zum Angriff überzugehen 
berechtigt wären, das Auftreten eines Thei 
SF 
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ir werben, fo lange 


nungsverſchievengeiten der Liberalen zum Aus 


Wenn le, jo if für die bevorſfehende Wahl die Einigkeit der 
: AD: Gelingt es d tei 

nicht, im Norddeutſchen arlament einen . Ein. 
1 „0 ist ohne die Gabe der Prophezeihung 
voraus zuſehen, daß die Sache der freiheit in die größten Ge⸗ 


liberalen Partei eine Not digkeit. 
zu 


fahren kommen wird. i 


Von dem Verfaſſungsentwurfe für den Norddeut 
Bund ſind bisher zwar nur Einzelheiten vH rn 
reund der Frei⸗ 
beit mit banger Serge zu erfüllen. Zwar giebt es 1 eh 
Mintel, für den Fall, daß bie Wahl zum Norddeulſchen Par⸗ 
llament für die Liberalen ungünſtig ausfällt, die Verwerfung pla e 
des ganzen Erdmfe durch das prenbifche Mbgeorbnetenhans; erhalte 
| 
| 
' 


aber dieſelben reichen vollkommen hin, jeden 


es if : verkennen, daß die Anwendung d 
1 ber einem Entwurf der die G. efielben 


ig iſt, gegenü em | i 
— gemeinen directen Wahlen 
nen Verſammlung gefunden hat. 


Von den belaunt gewordenen Punkten des Entwurfes er, 


g lung der Wählbarkeit d 
regte mir zune 25 die Beſchränku chtgewährung von Diäten 


die Parlamentemitglieder große Be⸗ 


Auoſchluß de 
ober Entſchä 
8 denken. Die 


nnen. Worum 


ten und die Ni 
une wi 
ung hat gelehrt, daß 


S 


den Verſuch zu machen, andere tüchtige Parteigenoſſen vom 


ere Ehre und die Pflicht der Er⸗ 
ber uns zer ſolchen Angriffen nur abwehrend gegen⸗ 
übertreten. ft wahrlich feine Zelt, um die inneren Mei- 


2 Br den, Je dale eine vereingelie Erscheinung zu halten. 


e das Norddeutſche Parlament der Thä⸗ N 


ends. 


Verordnungen 


re vollſtändigſte 


nig. 
ımlung vom 28. 
Anfrage, ob der⸗ 


ts deſto weniger 
arten, im Grau⸗ 
an mich ergehen 
veranſchlage ich 


gewählt werde. 


daher auch im 


zu haben, ohne 


berechtigt gehal⸗ 
von der Candi⸗ 


für den Rechts⸗ 


eeignet halten 
prengen Eine 


„wenn wir nicht 
ls der liberalen 


trag zu bringen. 
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enenehmi⸗ 
hervorgegange⸗ 


r zur Zeit die 


zufinden. Daß andrerſeits die Nichtgewährung von Diäten 
und irgend welcher Entſchädigung für die Abgeordneten ein 
großes Uebel fein würde, liegt klar zu Tage. Nur fehr Wer 
nige ſind reich genug, ohne jede Entſchädigung monatelang 
in Berlin ſich aufhalten zu können, und daß mit dem Reich⸗ 
thum ohne Weiteres der Verſtand und der Wille, etwas für 
die Freiheit zu thun, wachſen müſſe, das hat noch Niemand ligſte Flucht der Feſtnahme und Beſtrafung entzogen. Falls 
zu behaupten gewagt. Bereits bei der gegenwärtigen Wahl ſich dergleiche 
zeigt es ſich, daß eine große Anzahl tüchtiger Männer von 
der Candidatur zurücktreten muß, weil es ihre Verhältniſſe 
nicht geſtatten, ohne Entſchädigung ein Mandat übernehmen 
zu können. ; 
der Wählbaren außerordentlich beſchränkt und das Volk ſei⸗ 
ner tüchtigſten Vorkämpfer beraubt werben. Es wird daher 
der Beruf der liberalen Partei fein, dieſelben zu bekämpfen. 
Ganz unannehmbar ſcheint mir der Vorſchlag zu ſein, 
daß der Militäretat für den Norddeutſchen Bund ein für alle“ 
Mal durch einen Normaletat feſtgeſtellt werden ſoll. Da⸗ H 
durch würde das Geldbewilligungsrecht, welches unfere Volks | 
vertretung bis auf den heutigen Tag beſttzt, in der wichtigſten 
und koſtſpieligſten Branche der Staatsverwaltung gänzlich auf⸗ 
gegeben werden. Nun liegt es allerdings in der Billigkeit, 
daß bei Gründung des Norddeutſchen Bundesſtaates die 1 
preußiſche Volksvertretung, ebenſo wie die übrigen Vertre-] vathen und die Anbahnung eines güllichen Vergleiches von 
tungen der verbündeten Staaten, Rechte, welche ſie bisher | { 
beſaß, an die Vertretung des Bundes abgebe; aber letztere 
müßte dann auch in die Rechte der erſteren wirklich eintreten | 
uud nicht im Voraus das verliehene Recht nur dazu benutzen, 
um es an die Präſidialmacht wieder abzutreten. Die mili⸗ 
täriſche Leitung des Bundes in der Hand der preußiſchen 
Regierung zu concentriren, das war von je her eine Forde⸗ 
rung der liberalen Partei für den deutſchen Bundesſtaat; ! 
aber Niemand hat daran auch nur entfernt gedacht, derſelben 
im Voraus ein für alle Mal die Verfügung über den ganzen getroffen. 
1 
! 
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. e nicht gewählt jo, werde i ich williaun 
mit dem Bewußtſein beruhigen, das Naß von aft, 95 es elde 
Kämpfen erwor 
Volkes an die 
a I ſelben Um 
noch nicht davon würden i 


uharmonſſch wären, und daß es daher für uns nothwendig 
bei der bevorſtehenden Wahl, zur Freude der Freiheits⸗ 
feinde, über einander berzufallen. Leider iſt Aehnliches in 


fange Pe Meine näferen 


ntfchiebenheit wahren, wenn u 
demſelben anvertraut werde 
weiter gehen und im preußiſchen 
Entwurf des Norddeuſſchen Bundes unſere Zuſtimmung ver⸗ 
ſagen, welcher das jährliche Geldbewilligungsrecht der Volls⸗ 
vertretung nicht enthielte. Denn wir find feſt überzeugt, daß 
eine Neugeſtaltung des deutſchen Vaterlandes, welche mit 
der Beſeitigung eines Theiles der Volksrechte begiunen 
würde, nur 
zu gefährden im Stande wäre. A 

Nehmen Sie, meine Herren, nochmals meinen herzlichen 
Dank für die mir A aer Candidatur. Sie werden es, 
wie ich hoffe, nicht 
habe, Ihnen meine Anſicht über die Lage unſeres Vaterlandes 
darzulegen. Hochachtungsvoll ꝛc. 5 

Berlin, am 30. Dec. 1866. Hennig. 


— "ee — U— —„—-— 
Berlin. Mit großem Bedauern haben wir — ſchreibt 
die „B. B. 3.“ — wahrnehmen müſſen, daß der Stadlrichter 
Hierſemenzel auch jetzt wieder, wie ſchon ſeit Jahren, bei der 
Beſörderung von Mitgliedern des Stadtgerichls zu Räthen 
übergangen worden iſt; es find wiederum zwei weit jüngere 
Richter ihm vorgezogen. Uns will es ſcheinen, wenn auch 
der Amneſtie⸗Erlaß nicht ſeinem Wortlaute nach gegen der⸗ 
artige ic 3 5 mise: e 
rungen tt, jo iſt doch ſein Geiſt gewiß. mit ſolcher fort⸗ ldi t ; : 8 190 
dauernden Benachtheiligung liberaler Männer nicht in Ein⸗ nd 1 abe ee W 8 
Hang zu bringen. Die Negierungablätter haben a. mit] da, egen haben, aber“ — dann würde fa nichts für die anderen 
großem Nachdrucke wiederholt verkündet, daß die Ver⸗ | 4 1 Y 
ſöbnung, welcher der erwähnte Erlaß Ansdruck giebt, under | auf ihre Rollen verwandt. Namentlich erwarb ſich 1 
kümmert und im weiteſten Sinne Platz greifen ſolle. I dehnbach (Laura) lebhaften Beifall. Auch Hr. Göb 8 
— Der K. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Adolph Ferdinand (Walter), Hr. 5 : “ 
Jaedicke zu Berlin 175 f Bit 
nannt und als ſelcher bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn angeſtellt worden. : 7 
— Die Straße von der Alſenbrücke nach der Mitte des 
n bat den Namen „Alſen⸗ Straße“, die Straße 
vom Königsplatz bis zur Elſenbahnbrücke den Namen „Moltle⸗ 
Straße“, die Schiffer⸗Straße den Namen „Roon⸗Straße“, 
die Straße zwiſchen der Molle, Straße und der Ron. Straße 
den Namen „Bismarck Straße“ und die Straße vom Königs 
platz bei Kroll bis zur Spree den Namen „Herwarth⸗Straße“ 


j Der „Staatsanzeiger“ publizirt das K. Privilegium wegen 
Guiſſon von 16,618,000 % Spenge Mie 

VI. Serie der Bergiſch⸗Märklſchen 

December c. 8 
| Poſen, 27. Der. (Brb. Z.) Wie man hört, iſt an den 

General v. Steinmetz höhern Orts die Anfrage gerichtet wor⸗ 
den, ob er damit einverftauden fei, daß ihm für die ihm ie 
ſtimmte Dotations Summe Güter in der Provinz Poſen an⸗ 
gekauft werden; der General ſoll be 

rankfurt a. M., 29. Dec. 
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rung gewiſſer 


in Süddeutſch 
Celle, 
„C. A.“ zufol 
beleidigt und 
das Bayonne 


— anne 


Durch beide Beſtimmungen würde alſo die Zahl brifherren im 


gegenwärtig 
Baumwollpre 


längſt erhöht 


zu dem Mitte 


Militäretat zu bewilligen. In der alljährlichen Berathung 
und Bewilligung des ganzen Slaatshaushaltsgefetzes liegt 
das weſentlichſie Recht der Vollsvertretung. Um daſſelbe 
dreht ſich der Jahre lange Kampf unſeres Abgeordneten⸗ 
hauſes mit der Regierung, welcher erſt in dieſem Jahre bei⸗ 
gelegt wurde durch die Anerkennung dieſes Rechtes Seitens 
der Regierung. Soll alſo ein Thee 
8 0 


fi 


| ıhaltene Recht des preußiſchen 
rtretung des Norddentſchen Bundes in Ra 


deutſchen Parlament diefen Stan 
is vom Volke ein 
Ute x 2 i [D U ] 


Ja mir wü 8 
Abgeordnetenhauſe 


die Wohlfahrt des Volkes und ihre eigene Dauer 


r überflüſſig halten, daß id mir erlaubt 


zum K. Ober Betriebs⸗Inſpector er⸗ 


Graude 


— 


> 
—— —u— 


Charalter als 


bligatienen K. Eiſenbihn⸗ 


ſeubahn · Geſellſchaft vom 8. 


1 


An 


— — — bie 


0 1 geantwortet haben. 


furt a. M. Jäͤger'ſche, in Eibing: 


Gleichzeitig bitten fie um Rückzahlung der Kriegscontribution. 
Schließlich erſuchen ſie den Premier, die Beibehaltung des 
Guldenfußes für Frankfurt ſo lange zu geſtatten, als derſelbe 


Anſpruch hat, als „Neues Lied, gedruckt in dieſem 
bearbeitet und zur Drehorgel geſungen zu werde 
treffende Kritik über das Stück hat der „Kladderadat 
ſeiner Parodie deſſelben geliefert, wenn er im 1. 


cte übrig bleiben. — Unſere Dorfteller hatten viel 


Fr. Treptow (Mary) bemühten ſich, 
menſchlich und wirklich zu machen. 


terrichteter Seite beſtätigt, daß dei den Wahlen zum Nord» 
deutſchen Parlament die Kreiſe Graudenz und Strasburg 725 

einem Wiblbezirl, der einen Abgeorpueten zu wählen hat, zu. 
ſammengelegt werden ſellen. * „ 
Königsberg. Zur R 


der Bande ih 
— Dem 1 Dr. Wagener in Königsberg iſt 


des techuiſchen ee Beaufſichtigung 
fübrung der Oſcpreußiſchen 
znigsberg übertragen. 


in 3 don D 
n „ Wallis; 
itälfeber der ftüheren Birke en Kuß . Dee: Gi 
2 ER itglieder der früheren — Anglo Dane ), Koch; — 27. Dee.: Ei 

r der Volksvertretung nicht entbehren | Le elation pelitioniren beim Grafen Bismarck wegen Eiafü ⸗ Z in Portland, 26. Dec.; Leſſing, Krepp. 
rung der pig . Abtes e Fraulfurt, Gewäh⸗ 3 Nedacteur: O. N 
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itung. 


Wünſche in Betreff der Bürgervertreterwahl. 


land gilt. oft.) 

26. Dec. An einem der letzten Abende ift den 
ge wieder ein Poſten auf Wache mit Worten 
ſogar durch einen thätlichen Angriff demſelben 
t abgehauen. Der Thäter hat ſich durch die ei⸗ 


u wiederholt, ſollen die Wachtpoſten Befehl er⸗ 


halten, mit geladenem Gewehre aufzuziehen und bei thät⸗ 
lichen Angriffen ſofort von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. 
ö Eugland. Vom 18. Januar an beabſichtigen der Far 


nördl. und öſtl. Lancaſhire die Löhne um fünf 


' Brocent herabzuſetzen, weil es ihuen, wie fie erklären, bei den 


obwaltenden Geſchäſtszuſtänden, den hohen 
iſen und dem Mangel an Abfatz unmöglich ſei, 


die bisherigen Lohnſätze, welche in einzelnen Orten noch un⸗ 


worden waren, fortzuzahlen. Unter den Arbei⸗ 


tern hat die Ankündigung eine ede eee er⸗ 
regt, und eine bereits einberufene 

wird die Maßregel, ſo wie die etwaigen Schritte gegen die⸗ 
ſelbe in Berathung ziehen. Bemerkenswerth aber iſt, daß die 
Arbeiter, durch vielfache Erfahrungen jüngerer Zeit belehrt, 


elegirten⸗-Verſammlung 


[ einer Arbeitseinſtellung keine Geneigtheit ver⸗ 


vorn herein vorzuziehen ſcheinen. 3 
Frankreich. Die Niederlage der Franzoſen in Korea ; 
und ihr Rückzug, wovon die engliſchen Blätter die erſte 
Kunde brachten, wird durch eine chineſiſche Depeſche, die über 
Kiachta eingetroffen iſt, doch kein Datum trägt, beſtätigt. 
Die franzöſiſchen Blätter fangen erſt heute an, über jene 
engliſche Depeſche wie über eine engliſche Schiffer⸗Nach⸗ 
richt zu ſprechen. In Alexandria find bereits franzöſiſche 
Verſtärkungen, angeblich 4000 Mann, für Admiral Roze ein⸗ 


ier folgende 
Werft x 


il dieſes Rechtes, die Bes | ind); Barkichiff , 


De 5 We 


reichen, Niemand w könnte, dürfte etwa 


Köth (Gr. Fosco), Hr. esch, hes Fe 


nz, 19. Dee. (G.) Es wird uns heute von un⸗ 


egulirung des Alle⸗St 


a emes 
iſter die nöthigen Gelder an wie ] 


en | 


eh. e beigelegt worden. 
Bau- Juſpector Korn zu Berlin iſt die 


üdbahn, mit d 


Schiffs nachrichten. vera 
ei : Ju Leith, 24. Dec.: 

— in Liverpool, 26. Der,? Rubenow, Stüdeme 
ibke; — in London 26. Dec.: Simon, Daune 
za Forbes, € 
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5 religiöfe Gemeinde. 

„Am jahrstage, Vormittags 10 Uhr: 

Gotlesdienſt im Saale des Gewerbehauſes. 
digt: Pred. Rödner. 2 


Seinen Freunden und 8 


Goͤnnern wünſcht beim Jah⸗ 
reswechſel ein fröhlich 
neues Ja 


ii 0 6189 
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| 2. F. mi 


Märtens, 
Inhaber des Haus⸗Officianten⸗ 
und Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
3 Bureaus. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 24. November 1866. 

Das dem Kaufmann Robert Hütte gehö⸗ 
rige Grundſtück Ma ienburg No. 25, abgeſchätzt 
at 5302 %. 11 n 8%, foll am 19, Juni 
1867, Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
Stelle ſubhaſtirt werden. : . 

14 in und Hypothekenſchein find im Bureau 
ehen. 


kostet vierteliahrl. 20 Hr. Inſerate zum „land⸗ 
wirthſchaftl. Anzeiger“ ſind an die erlebe 
Königsberg zu fenden, 


Organ der land ftlichen Vereine Oft: u. 
Weſtpreußens, erſe eint zu Königsberg i. Pr. u. 
ri 


Zen 


Peru 


- se 5 meiftbie- 
ende Bockverkau Bo 
woll-Schäferei Finder f aus meiner Kamm⸗ 
am 9. Januar 1867, 
Vorm. 11 Uhr, 
ſtatt. Es mes zum ir 
ocke von einem Rambouillet⸗Bock 
der Heerde von Soreau Machery in gran 


ubowsky' achter Tokayer Skarkungs⸗ 
wein, unter ärztlicher Gebrauchsanweiſung und unſerem 
Firmaſiegel der Flaſchen, iſt aus der Rathsapotheke des Hrn. 
Sladtralh Körner, als die hauplniederlage für Danzig, 
in Ori inalflafchen a 13 %, halbe Flaſchen à 22 Br und! 
Probeflaſchen a 7% r zu beziehen Dieſer Ungarwein zeich⸗ 
net ſich nach Atteſtatſonen einer großen Zahl der berühmtenß 
7 gegen unſere übrigen Sorten, durch ſeine Heilkraft u. 5 
ſtärkende Eigenſchaft für ſchwächliche Kinder, gegen Alter- 
ſchwäche und nach Krankheiten, zur Wiedererlangung der nor⸗ 
malen Körperkräfte, aus. 


. Julius Lubowsky & Co. Ganter 
1 in Berli 


en 


ve. 


reich, 
45 Bode meiner früheren Zucht. 
„Die Böcke ſind in zwei aaa. Claſſen ges 
2 m 8 5 1. pr. Kopf zu 50 He; die 
Claſſe pr. Kopf zu 25 %. ei ) 
Waldes ta a blog %. eingefegt werden. 
(früher Toitenwinkel). (7120) 


si © ee 
Mehrere oſtfrieſiſche Bullz 
älber find in Rottmanns⸗ 


dorf zum Verkauf. (7080) 


in, 
= 
2 


I läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyypvythekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichſe 
anzumelden. rl) _ 


-  Boneurd:Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation 
5 zu Berent, 
den 21. December 1866, Vormittags 11 Uhr. 
8 U ber. das Vermögen des früheren Kauf⸗ 
5 manns J. F. illich zu Berent iſt der 
1 Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 30. Juni c. feſtgeſetzt. 
Ki um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechtsanwalt Knirim beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf den 7 
Es 45 eee — —— — Bu erfragen Hundegafie 13. 
= ormittags r, 7ST 3 2 5 * FR ö ie Berliner Papier⸗, Galanterler R . 
rr | Bye. e ee So cbenempfing wiederum Deze Kacenehn, Ya 
i . r. 8 — 2 2 2 i ER 2 je 1, empfiehlt angelegentli bit. 3456) 
(ht Allaaumen sont Capitalien⸗Ve rlooſung, Holſteiner und Natives (Sin verbeiratbeter, erfahrener Sanbirich, der 


1 3 di" bre Sefammtbeit 3 Auſtern ſelbſtſtändig gewirthſchaſtet Sahne — — Sabre 


RR 


2 Ce 


ren 


Ares * 


„Die Quittungen zur Kinder ⸗Verſorgungs⸗Kaſſe 
müſſen ſpäteſtens bis zum 3. Jannar 1867 bei mir ein⸗ 


geloͤſt werden. lere __ e 0080 
Danzig, den 31. December 1866. G rang fee her eee 


: . ars ? halb eine Stelle, Auf Gehalt wird weni 
Die General⸗Agentur der „Concordia“ u wie auf gute Behandlundlung ra doeſten 
= u RE 8 werden unter No. 7134 in d. Erpeb d. Ztg erbeten 
. em 2 * ge! 1 1 — —. - en.. Alg. ten. 
Bernhard Ster aberg, Ein junges Madchen ſucht in einem anftänz 
7093) Langenmarkt 31. digen Gejchäft eine Stelle in oder bei Danzig. 
7108 


= 


h 


{ f ſchon Anfangs der 3 
f dieſes Verwalters oder die Beſtellung 3 gew ute Em⸗ 
4 einſtweiligen Verwalters abzugeben. 26, ewiune t 


+ pfehlungen und Zeugniſſe zur Seite ſte en, 
R. Denzer. zu Marien oder Johanni 1867 eine Giles 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 


Ku 92 enthält, als: 

was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in £ ER Dr ME CHI. Verſicherungs⸗Anſräge für die Adminiſtrator. Derſelb 
ee e | 1 100,000 Pr. ler e ene i „0 Salon Ten "Or, Öfen 
51 v ulden, wird aufgegeben, ni an 2] . A 00, g. ew a e ! : ittet man unter A. Z. ate 
denſelben 91 ),000 7 „ à 1500 „ „ in P. einzufenden, . e 1 


verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr | ? „ à 40, „ 
B. 8 5 4 b 8 1 ” 8 20,000 ” 1 ” a 1200 7} > 
Bl „ 210,00 „ 85 „ 4 1000 „ 

„ 3 8000 „ 115 „ à 400 „ 
5 Re 


von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 


15 
195 


g verſ. Goldber 
Monbijoupl. 12, Berlin. (6823) 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu London, N — 
(errichtet A. 5.4714 3 Pr. Looſe, reell und billi 


Jaunuar k. 5 b ir ger 
I I Capital: Eine Million Pfund Sterling, 


2. 
einſchließlich dem Gericht oder den Verwalter 


der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit „ à 7000 „ 5 „ à 500 „ werden angenommen und jede gewünſchte Aus. g 
h Vorbchal ihrer ea en Nechte, ebendahin zur „ à 6000 4 5 „ à 300 5 kunft ertheilt durch den Hauptagenten der Union Ausverkauf von Weine n 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder Da a e Carl Reuter, 
andere mit denselben gleichberechtigte Gläubiger „7525 ˙ð5d RL Comtoir: Gerbergaſſe 3. 
r 4 2 


des Gemeinſchuldners haben von Gen in ihrem IN A NN / TAN 
N befindlichen Pfandſtücken uns ge DE A K uU * 5 
' a (6 „tif 511 a 
8 demokratiſche Zeitung, 
2 { = egründet durch Dr. Joh. Jacob d redigirt 
5 ſtattfindet, kann man vom Unterzeichneten 5 2 Dr. Guido Welt erschein 2 Ber 75 
48, Originallooſe bezieben wir bitten vom 1. Janudr 1867 täglich mit Ausnahme der 
0 ade ER anf de u lass Ri ie ber den Sonn: und Feſttagen. Preis 
eichen, da ſolches auf perſönliches ? incl. des Poſtaufſchlages vierteliä 
Vertrauen beruht, und hier bei ſtreuger — Sgr. a ma 
; 
= 
2 


; Zu dieſer günſtigen Capitalien⸗Ver⸗ 
looſung, welche vom Staate garantirt 
4 üt, und deren Ziehung 


75 
, am 7. und 8. Jaunar 1867 


den 25. Januar 1867, , 
Vormittags 10 Uhr, ; 

or dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
1 r No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
he n werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
AKäufig zugelaſſenen Forderungen der Con cur. : V BA 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Bor: | . Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort ) © von der Herzogl 
kecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder nach der Entſcheidung zugeſandt, die Ge: | 5 garanlirten großen 

4 


befindet ſich jetzt Gerbergaſſe 3. (7105) 


arl Reuter. 


Strafe verboten iſt. 8 
8 Von obiger Capitalien⸗Verlooſung 2 
bekommt £ 8 
ein Jeder fein, Original⸗Loos in 


er = 
Händen. bes, 10 % ein ‚gene: Original⸗Loos der; 
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Heute Dienftag, den 1, Januar, großes 
Concert und Gesche inte der er 
agner u. Walter, 


anderes Abſonderungsxrecht in Anſpruch genom⸗ winne werden bei allen Bankhäuſern aus⸗ 

men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ bezahlt, Pläne zur gefälligen Anſicht gratis. 

faſſung über den Accord berechtigen. (6922 Auswärtige Aufträge werden prompt 

FA horn, den 20. December 1866. ach Ach 2 1 8 x 

S niet Gyeisgo ri ausgeführt. Unſer Geſchäft wird immer 

Sr Genf es Beate das von Fortuna begünftigte genannt, B 
ö etzlaff. 


Heute Abend und folgende Tage friſch vom Faß 


umme, 


ö gehaltreicher als Bayeriſch Bier und ſelbſt Re⸗ 
cConvalescenten ſehr zuträglich empfiehlt beſtens 
i Fr. e 
RP reitgasse 
Caferoyal”s'%e 


Stunts-Gewinn-Berlosfung, & 
welche am 7. und 8. Jaunar 1867 ſtatt⸗ 
findet und in welcher nur Gewinue gezo⸗ 
gen werden und folgende Gewinne zum Be⸗ 


trage von = 
5 4 5 875 4 5 2 2 En 
5130 8 J Ban 
1,8659, SUR LET, 
Pr. Ert., worunter Haupttreffer, als event. 


9 
9 
! 
| 
100,000, 60,009, oo | Selonke’s Ktabfissemen. 
1 
* 


da bei uns ſchon die bedeutendſten Treffer BE 
fielen. — Auch ertheilen wir unentgeltlich! 
Nachricht Abe olene ogenen Staats⸗Papiere. 
l Ih Original⸗Loos koſtet 10 % 5 

2 


, " * ” 


E | "Stettiner Zeitung,“ 


die einzige conſervative Zeitung Stettins, empfiehlt 
a 5 allen gemäßigten und politiſch unbefangenen 
Männern, welche nicht der entſchieden demokrati⸗ 
ſchen Partei angehören. Sie erſcheint täglich 
zweimal im Formate der größten Stettiner Zei⸗ 
kungen und 1 politiſche Berichte, zahlreiche 
Nachrichten aus Stettin und der Provinz Pom⸗ 
mern, die amtlichen Bekanntmachungen und kauf⸗ 
männiſchen Anzeigen Stettins, den Stet iner Bör⸗ 
| jene und Marktbericht, ſowie landwirthſchaftliche 
und ſonſtige intereſſante Mittheilungen. — Preis 
vierteljährlich in Stettin nur 1 , außerhalb 
bei der Poſt nur 1 %. 5 Sr, 
N 5 Die Nedaction. 


r 
Stolper Wogenblat', 


Zeitung für Hinterpommern 
5 3 9 fi 5 5 $ 4 Original⸗Loos 1. Cast planmäßig 


20,000, 10,009, 2 2 8000 Dienſtag, 1. Januar: G Vorſtell 
A en 0 im Wintergarten, Aufang 1 Tag a. 


% „ = 33 7 
Man bellebe ſich gefälligſt direct zu f 
wenden an — „Es‚00 f 
Gebrüder Lilienfeld, 
Banken. Wechſelgeſchäft. Hamburg. 
8 8 5 5 


7000, 2 à 6000, 2 15009, 
2 a 4000, 3000, 4 a 2000, 7 a 1300, 
85 a 1000, 5 2500, 115 2 400, 5 a 300, 


; 


125 a 200, 40 a 100 Thlr. Pr. Ert. ꝛc. 


reunden, 
ie es im 


zur Entſcheidung kommen müſſen. Aufträge, 
von Rimeſſen begleitet oder pr. Poſtvorſchuß, 


fl ſelbſt aus den emfernteſten Gegenden, wer⸗ 

Lotterie ⸗Anzei e. den Inbmpt und verſchwiegen ausgeführt u. 
Königl. Preußiſche⸗Osna⸗ 
brücker 139. Landes⸗ 
Lotterie. 

Erſte Claſſe am 28. Januar 1807. 
22000 Looſe bieten in 5 Claſſen 

II,352 Gewinne. = 

N Orieisgen es 1. Claſſe planmäßig "EG 


ſende nach vollendeter Ziehung die amtliche 
Liſte nebſt Gewinngeldern prompt zu. 
1 00 B 
A. Goldfarb, 
N Staatseffectenhandlung in Hamburg. 


148, Haunoberſche Lotterie. 
III. Klaſſe. Ziehung 7. Jaunar 1867. 
Zu dieſer Lotterie, welche unter Leitung 
der Königl. Preuſt. Regierung beſteht und 
die beiten Chancen darbietet, offerire ich noch 4 
Original⸗Looſe obiger Klaſſe incl, Nachzahlung 
5. 223 Hr. 


Im heiligen, deutſchen Eichenhain, 

Da rauſchen die Blätter all' groß und klein, 
Ein heiliges Rauſchen und Sauſen. 

Im deutſchen heiligen Eichenhain, 

Da brauſen die Ströme all' groß und klein, 
Ein gewalt ' ges heiliges Brauſen. 

Dies Brauen, dies Saufen. dies Rauſchen er⸗ 


weiſt, 
Erwacht iſt des Altoaters Tusko fein Geiſt. 
Vom deutſchen Felſen, vom deutſchen Hain, 
Entrollte vor Jahren ein Edelſtein, 
In deutſche und 12 Herzen. 
Er rollte bis Mark und Bein hinein, 
Und wurde jo ein Gedentejtein, 
In deutſche und preußiſche Herzen. 


8 


E. 7 Ira 6 Pf. 


erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich 8 
drei Mal, Montags, Mittwochs u. Sonn⸗ ., J Tölr. 18 Ser. 9 Pf. 9 
bends, ſucht in Leitartikeln und durch eine 15 für alle 5 Claſſen ¼ Loos 40. Thlr. 53 
tze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der] 7 Sgr. — 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. m 
politiſchen Ereigniſſe das Verſtändniß der Tages: | Von der 148. Haunoverſchen, jetztauch e 
geſchichte Er fördern, berüdjichtigt lokale und pro: 25 Königl., Preuß. Lotterie, ſind ganze 
binzielle Angelegenheiten, und wird namenllich Kauflooſe 3. Claſſe a 10 Thlr. za 9% Tolk. 5 
darauf bedacht fein, durch Aufnahme gemein: | g 1 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. vorräthig. & 
rg Artikel aus dem Gebiete der ae e 1 Ziehung 7. Januar 1867. R 
der Länder⸗, Völker: und Naturkunde, ſowie Er: Veoon beiden Preuß. Lotterien habe ich 
läblungen gediegenen Inhalts, nützliche und aͤn⸗ Loofe in Collection erhalten, ich liefere 
ehme Lecture zu bieten. dieſelben im Original zu den plaumä⸗ 


der I. und II. Klaſſe 
Pläne gratis. — 
Ferner gebe ich noch zu der am 9. Jannar 
1867 ſtattfindenden Ziehung der Kölner Dom⸗ 
bau⸗Lotterie Original⸗Looſe à 1 %., bei Ab⸗ 
nahme von 25 Stück 1 Loos Rabatt, bei baldi⸗ 
ger Beſtellung ab. (6619) 
Die Haupt⸗Agentur. 
Robert Knoch in Elbing. 
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Der Abonnementspreis beträgt viertel: | „ fsigen Preiſen und ſende meinen Intereſ— = Fa ski Ara Ru et HER Ve Aa RG : 
Ahrlich bei allen Königl. Pojt-Anitalten nur 12 ne don Cafe a Claſſe die 1 5 Ey Pr Noch jehreibt die e in die Herzen ein, 
Sar. Bei Juſertionen, die wegen der großen euerungslooſe mit der amtlichen Gewinn⸗ AA dir 2 Ein S enkmal, Gedenkſtein dem Freiherrn von 

des Blattes gewiß von Erfolg fein iſte prompt ein. Die außerordentlich gün⸗⸗ 2 = 4 48 Sten. be 
erden, wird 1 Sgr. für die geſpaltene Corpus. ſtige Gewinn⸗Vertheilnng der obigen Lot⸗ = DAN 43 Es brauſte rauſchte der deutſche Hain, 
1 oder deren Raum berech net. 43 terien iſt bekannt, ich empfehle daher meine ei g 2 * * 8 5 > 9 Deun Tusko giebt uns den zweiten Stein, 

Stolp. Die Nedaction neue Collecte beftens (6729) „ N. Bismarck den Merker der Marken. 

= des Stolper Wochenblatts, 855 ä 2] r H denſche Maura an 3 ob Hain, 
Br h. Anhuth und Ec uſt. Ziemſſen i ä tags 10 Uhr, werden bie nuterzeichneten Mäkler ] HF deuſſche Nark n zum deutſchen Verein 
ſo eben eingetroffen: ä F a dem There Hofe in öffenuher Auction ges dh preußiſchen Marken, die ſtarken. 


Drum ſetzen wir ihm ein Gedenkeſtein, 
Im Herzen, und ſchreiben Graf Bismarck binein. 
(7125 Wenſorra aus Schüddelkau. 


ang- und Quartierliſte der Kö⸗ 


255 des König Wilhelm⸗Vereins (ganze 0 
niglich Pr. Armee und Marine 


4, 1 ] ſind auch von mir zu 
a rn d. O 


gen gleich baare Zahlung verkaufen: 
er bezie en. a 


Hermann Block f Freitag, den A, Januar 1867, Vormit: 
& ca. 300 Faller prima weißes 
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für das Jahr e. 22 1325 at ER 3 Bu 8 N AST he - Petroleum. nes : 0 Verl . bon N. W. 
Preis 1 Th. 5 Sgr. (159) aͤdenzfadolf Dentler, 3. Janm 13, 5 (6973) Mellien. Katſch. r 


